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Mit Hochfürstlich , Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegs

Friede ns . Acte
zwischen des Könige von Preussen Majestät und

der Republick Frankreich .
Des Königs von Preussen Majestät und dir Re»

pudUck Frankreich , von gleichem Eifer beseelt , den
Krieg , welcher beydeTbeile bisher entzweyte, durch einen
dauerhaften Frieden zu endigen , ernannten zu diesem
Ende zu ihren Bevvllmächiigten . Ncmlich : De«
Königs von Preussen Majestät , Ihren Staats .Kriegs,
und Kadinets . Minister Carl August Baron von Har¬
denberg des rvthcn und müssen Adler , »nd des Sta -
nislausvrdens Ritter re. und dir Republick Frankreich
Ihren Gesandten in der Schweitz , Bürger Franz
Barthelemy. Diese setzten nach vorhergegangner bey-
derscikiger Auswechslung ihrer Vollmachten folgende
Aruckel fest.

1 ) Zwischen des Königs von Preussen Majestät, so»
wohl als König , als in Höchstdcsscn Eigenschaft als
Cl" i -

'ürst von Brandenburg und Milstand des heiligen
Römischen Deutschen Reichs einer Seils und der Re-
pndl ' ck Frankreich antrer Seiis soll Friede» Freund¬
schaft und gutes Einvcrständmß wieder hcrgesteüt ftyn .

2 ) Dem zufolge sollen vom Tag der Ratification
gegenwärtigen Tractsls an , zwischen beydcn contra ,
hirenden Mächten alle Feindseligkeiten aufhören und
keine derselben darf von der ncmlichen Zeit an , unter
welcher Eigenschaft und Title ! es auch ftyn möchte,
gegen die andre , weder Hülfe , noch Cvniingrnt, es
bestehe in Mannschaft , Pferden, Lebrnsmilteln , Ecld,
Kricgs ' Munition oder sonst etwas , leisten .

3) Keine der contrahirenden Mächte darf den
Durchmarsch feindlicher Truppen durch sein Gebiet
gestatten.

4) Sämtliche Truppen der Republick Frankreich
werden , binnen vierzehn Tagen nach ber Ratifica¬
tion gegenwärtigen Traktats die an dem rechten Rhein,
ufer gelegnen Lande des Königs von Preußen Maie»
stät, welche sie in Besitz genommen haben w rroen, räu¬
men . Contributionen , Lieferung ! n und audre Kriegs«
leistungen sollen nach Versfuß von 14 Tagen von
Unterzeichnung gegenwärtigen Traklatg an gerechnet ,
gänzlich aufhören . Alle in dieser Zeit noch nicht be.
zahlte Gelder , so wie die darüber, ausgefcrtigten Schei,
ne , gegebne Zusagen und Versprüche sollen von keiner
Würkung und Verbindlichkeit mehr ftyn , hingegen alles
nach Verfluß dieser Zeilftist genommne oder gehobne,
soll sogleich ohne Zahlung zurückgegeben , oder mit
baarcm Geld bezahlt werben.

z) Die Truppen der Republik Frankreich werden den
am linken Ufer des Rheins gelegnen Theil der Staaten
des Königs von Preußen Majestät voch besetzt bchal,
ten . Die Hauplübcrcinkunft in Betreff gedachter Pro»
vinzcn soll bis zum allgemeine» Friedensschluß zwischen
dem deutschen Reich und Frankreich ausgesetzt blei¬
ben.

6 .) Indessen find , bis ein würklicher HandkungS»
Tractat zwischen deyden contrahirenden Mächken qe.
schlossen ist , aller Verkehr und fonftir,e Handlungs,
Verhältnisse , auf den nemlichen Fuß , wie solche vor
gegenwärtigem Krieg gewesen , zwischen den Preusfi .
fchcn Staaten und Frankreich wieder herocstellt.

7 .) Da vorhergehender Anickel nicht eher seine völ-
liqe Kraft erhalten kann , bis für das ganze nördliche
Deutschland die Frcyherk des Handels wieder he »gestellt
ist , so werden beyde contrahirenden Theile Maas-
rcgekn treffen , um den Kriegsschauplatz aus diesen
Gegenden zu entfernen.
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8 .) Me eklizekne Personen beyder Naiionen sollen in
den Besitz ihm Effecten , Einkünfte oder Güter , von
welcher Art sie ftyen , welche ihnen wegen dem zwi chcn
Preussen und Frankreich obgewatreten Krieg zurückbe-
Halle ., , genommen , oder coofiscirl wurden , wieder
eingesetzt und ihnen in Betreff der Forderungen , wel,
che sie in den Staaten beyder Mächte zu erheben ha.
den , schleunige J ^ stitz geleistet werden .

y . > Alle r - Ägkiseiligcn von Anfang gegenwärtigen
Kriegs an ,1 nachte Gefangne , ohne Rücksicht auf An.
z
'ahl oder l? » racker , die Preussischen See - Soldaten

und Matrosen , weiche auf Prcussischcn oder andrer
Nationen Schiffen zu Gefangnen gemacht worden ,
mit innbcgriffen , so wie überhaupt alljene , welche
des Krieas wegen ein oder andrer Seil » in gefängli,
cher Haft sitzen , sollen längstens in 2 Monaten , nach
Auswecbslung der Ratification gegenwärtigen Tractats
ohne einige Ranzion , jedoch nach Bezahlung ihrer et.
wa während der Gefangenschaft gemachten Prival -Echnl -
den srey gegeben werden . Dieses nervliche findet auch in
Betreff der Kranken und Vei' wundekcn, sobald sie ge¬
nesen find , statt . Von deyden Seiten werben sogleich
Commissarien ernannt , um gegenwärtigen Artickel zu
vollziehen.

i ) Die Gefangnen der Sächsischen — Mai '
nzi.

stben — Pfälzischen — und Hessischen Korps , sowohl
von Hessen - Cassel als Hessen - Darmsiadt , welche bcy
des Königs von Preußen Armee gedient haben , sind
«benfalls unter obengemclerer Auswechslung mit inn .
begriffen.

n . ) Die Republick Frankreich wird die Verwen .
düng des Königs von Prenffm Majestät zu Gunsten
der Fürsten und Stände ves Römisch Deutschen
Reichs , welche mir ihr unmittelbar in Unterhandlung
tretten wollen und zu dem Ende die Vermittlung des
Königs von Preussen Majestät bereits angegangen ha«
brn oder noch cm „yen , gern annehmen . Um des
Königs von Preussen Majestät den Ersten Bcwciß zu
geben , wie sehr sie wünsche , zur Wiederherstellung
der alten zwischen beyden Nationen bestandneu Bande
der Freundschaft mitzuwürken , willigt dir Rcpudbck
Frankreich darein , binnen Z Monaten nach der Ra .
i,Nation gegenwärtigen Vertrags , die an dem rechten
Rheinuftr gelegne Lande derjenigen Fürsten und Stän¬
de des Römisch Deutschen Reichs , zu deren Gunsten
sich des Königs von Preussen Majestät verwenden wird ,
nicht als feindliches Land zu bchandlcn .

I2 . H Gegenwärtiger Tractat erhält erst , sobald er
von beyden coni . ahirenden Theilen ratificirt worden ,
seine volle Kraft und die Ratificationen sollen in hiefi .
gcr Stadt Basel binnen Monatsfrist , oder wo mög»
lich noch früher , vom heutigen Tag an gerechnet , aus .
gewechselt werden .

Zu Urkund dessen haben wir Bevollmächtigte Mi -
wstcr des Königs von Preussen Majestät und der Re ,
pudstck Frankreich , Kra -c unfern Vollmachten , gegen¬
wärtiges Friedens - und FreundschaftS Bünbmß unter «
zeichn . l und unsre rcspecuvc Siegel dcyewcken lassen .

Ge >chehen zu Lasel de« Zten Aprtt 1795 .
/ I ^ > Unterzeichnet Lart August

Barsn von Hardenberg .

Unkcrzeichoei Franz Lanhelemy .
Schreiben aus (Osnabrück , vom 5 April . Das

Hanpiquactier des franzöfischen Gruerals van Damme
ist noch zu Dclden in Obmyssel und die französischen
Vorposten stehen bcy Oldemacl . Wegen der Fremden
ist hier unterm zi . Merz folgende Verordnung publi.
cicl worden : „ Wir Bürgermeister und Rach der
Stadt Osnabrück fügen hiemtl unfern Bürgern und
Einwohnern zu wissen , daß auf besonders Ansuchen
des Königl . Preußischen General . Poltzeyamis bey der
Armee , nachfolgendes verordnet werde : i ) Weiden
alle Ausgewanderte und Fremde ohne Unterschied , welch «
keine dringende und hinreichende Geschähe zurückhallen,
in Zeit von drcy Tagen die Stadt zu verlassen, äuge«
wiese » , und hat icdcr , bey dem sie eingckehrt sind,
ihnen solches sofort nach der Kundmachung dieses zu
bedeuten. 2) Wer von den Ausgewanderten rmdIrem -
den » ach dieser Zeit noch zurückoleiSt , soll sofort von
den Bürgern und Einwohnern deym regierenden Bur «
gerumster namentlich zu weiterer Verfügung anaegedeu
werden . Z) Soll kein Fremder , so wenig in Wirths -
alS ander » Hausern ausgenommen werden , wel«
cher nicht binnen zwey Sunden rach feiner An.
kunft mit schriftlicher Bemerkung , weher er komme,
warum und wie lange er sich hier aufchhallen gedenke ,
auch wohin er gehen wolle , nebst Einsendung seines
Passes an den Burgecnmsrer gemeldet wird . Unter
die Fremden werden auch alle Mnum - personen frem¬
der Mächte mit gerechnet , welche ebenfalls anznzeigcn
sind . Wer diesem nicht genau nachlowmk , der hak
nicht bloö wrllkührliche Geldstrafe , sondern nach Um.
ständen selbst körperlichen Arrest zu gewärtigen . « Das
brillische Hospital zu Zütphen , welch , s bekanntlich von
den Franzosen genommen wurde , ist nun ausgewech«
seit und bereits am Montag durch unsre Stadl tranS .
porttrk . Die Preußischen Magazine sind von Lipvstadt
nach Wahrcndvrf adgeführt . Wie man vernimmt ,
werden drcy auswärtige Quartiere für selbige bestellt .
Man sagt als gewiß , Herr von Dohm werde ehester
Tagen auch hier ejnlreffcn.

Schreiben aus Lingcn , vom 5 . April . Di «
Franzosen haben sich noch nicht so weit zurückgezogen,
als man anfänglich verbreitet halte . Ihre Pa .
tromllen gehen noch bis Othmarschen , 6 bis 7 Srun,
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den von hiev. Vorgestern sind sie auch in Northern
gewesen . Nockcreycn zwischen den Vorpoücn fallen
nicht mehr vor , weil Französischer , auch Preislicher

Seits verboten worden, aus einander zu feuern wofern
Patrouillen ,.uf feindliche Verrosten stofftn möchren.

Gchroiden aus Lengen , vom 6 . April. Nur
ein The, ! der Franzofen hak sich dis itzt nach
Zwoll und der dasigen Gegend zurückgezogen . Der
Adjutant Herr von Kleist , weicher vor einigen Tagen
von dem Fesim -nichall von MöUcndorf mel einem
Ämter, , adgeschckt war , fand den aaazösijchrn Gene ,
rai Moreau noch m Olmarichen, weseidje er in dem
Haus cer verwittivelcri Gräfin von Heiden - Hompesch
lvgirt . Die Garnison daselbst bestand aus einem Ba¬
taillon Infanterie und einer ESfcadron Dragoner.
Seit dem i . tiefes wurde bereits den Preußischen Pa¬
trouillen verboten , auf die französische Patrouillen
anders s !s aus Nolhwchr zu feuern / Morgen gehr
bas Kaiksieinilche Grenaoier- Balaillou von hier ab und
zwcy Compggiuen Füsiliers kommen wieder hiehcr.
DaS Gerücht , die Franzosen hätten den Preußen Em.
merich schon eingeräamt , ist zu voreilig ; so wie auch
die Sage , ein Tveii der PreußuHen Armee sollte
schon auf den F -icdens . Etat gefetzt werden und daS Ho¬
her,lohische Korps marsch re « ach Schlesien zurück . So
« tun will man Nachricht haben , bey der französischen
Armee tti Holland würden Anstalten zum Aufbruch
gemacht.

Lasset , vom y April . Aus Westphalen lau¬
ten die neusten Nachrichten sehr günstig. Dir Preuf-
sin sollen itzt in Emmerich cingerückk seyn , obgleich die
französische Artillerie dar,nn noch befind ! ch war . Ein
Privatschrelben aus Bassum vom zren viefts meldet
folgendes : j. Ein vom General Waümodcn aus Os¬
nabrück an den brittischcn General Harcoun iu Bre¬
men adgesandler Eilbote brachte gestern dir Nachricht
mit, erster Tagen würbe ein Waffenstillstand auf b Wo¬
chen zwischen dem König von Prcusscn und dem Reich
mit den Franzosen publicirt werden und säw.mtliche

fm Krieg befangne Mächte Abgeordnete zu einem in
Osnabrück zu haltenden Friedenskongreß absenten.

Frankreich .
Paris , vom 4 April. General Pichegrü nahm

heute Abschied ; da die Unruhen durch die Standhaf¬
tigkeit der National. Konvention gedämpft und die Ord¬
nung befestigt ist , fv eilt er auf feinen Posten zur Rhein.
Armee . Der Präsident rühmte die Talente und wen
Much des Generals und gab ihm den Brudcrkuß.
Allgemeiner Bnffall krönte feine Thaten, die noch durch
ferne Bescheidenheit einen neuen Werth erhielten. Del.
selbe General hat alle Feinte am Rhcin und die
Feinte in Paris besiegt . Seine Rede und die Antwort
des Präsidentm wurden in alle Departement« und an

alle Armeen gesandt. — Im untern Theil des Saals
der National . Konvention zur linken Seite des Präsi.
de : ten , ist eine Loge für die fremden Mmister ange¬
bracht worden . Ewige Minister haben sich bereits
wirklich klngcfiindcnt I r der Morgen -Sitzung vom
April waren die Herren Carlelti und Reybaz gegenwär «
tlg und in der Abendsitzung des nemlichen Tais lahe
man den Herrn Monroe , Minister der vereinigten Siaa »
len von Amerika , nebst einigen andern.

Paris , vom 5 April . Die Sektion Pvissonniere
wünscht der National - Konvention Glück und begehrt
die baldige L nführnng der Konstitution , wsn- n man
alle Artikel ausstreichen soll , die sich dem Glück deS
Volks widerfetzen. Ehrenvolle Meldung. — Dornicr ,
Volks - Repräsentant bey der Wcstarmee , meldete : vre
republikanischenColonnenseyeo indem Theil der Land ,
schafk des Anjou genannt , welches von Stoßet besetzt
ist , eingedrungen . Sie haben Besitz von Bressuire ,
Chatillon und Ctzvlet genommen . Eine Colonne geht
auf Mortagne , eine andre ist zu Chemille und eine zu
Bcaupreau . Bcym Uebergang über den kleinen Fluß
Layon , haben wir nur 2 Republikaner verlohren , die¬
ser Verlust wird aber sehr bedauert . Der eine ist der
General- Adjutant und der andre ein Schwadrons -
Chef vsn Husaren . Die Rebellen fliehen allenthalben
und wir thun keinen Schuß . Ich habe einen Brief
von Stoflet erhalten . Wir werden weder die National.
Würde , noch das Interesse der Republick aus den Au¬
gen fetzen. Dieser Anführer hat die Anzahl Leute ,
auf die er zählte , nicht zusammen bringen können.
Die Einwohner des Landes seufzen nur nach dem
Frieden . Für dieses mal kann man sagen : daß die
ganze Vendec wieder in den Schooß der Rcpublick zu¬
rück gekehrt ist , weil die republikanischen Truppen im
Herze» dieses Landes stehen und die Hauptposten de.
sitzt haben . Wir treffen noch viel ungrbrofchenes Ge-
traide , H«a und eine Menge Vieh an . — E -n Brief
von Stoflet und den Hauptanführern seiner Armee , an
den General Canclaup vom zitcn Merz 17Y5 darirt ,
wurde abgelcfen. Er war folgenden Innhalls :

» Mein Herr , in dem Augenblick, da wir euch ent¬
gegen marschircn , haben wir eine Einladung empfan .
gen , uns nach Rennes , zur Unterredung zu begeben .
Da die Liebe zum Frieden und des allgemeinen Glücks
unser einziges Augenmerk ist , so haben wir Devuiirte
ernannt , die auf dem Weg sind . Ihr könnt versichert
seyn , daß sie euern Gesinnungen zugetban sind . Wenn
ihr zum Frieden und der Gerechtigkeit geneigt seyd ,
so werdet ihr gefälligst bis zu Ende der Unterredung
ein Land räumen , wo eure Gegenwart feindlich«?
Absichten ankündigt . «

Die Antwort des Generals Canclaux ist vom 2 April.
„ Meine Herren , ein Deputirter überbringt mir euer»
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Brief vom zi . Merz . Ich Hab' ihn den Volks . Re »
Präsentanten Dornier und Morisson mikgelheilr . Die
Conserenz , die zu RenneS Statt haben soll , hat keinen
andern Endzweck , als den bereits gegebnen Unterschrif »
ten noch andre beyzufügen . Ihr könnt euch zu den
Volks . Repräsentanten begeben , die das Land nur

-durchreisen , um die durch den Bürger . Krieg verur .
sachten Hebel zu heilen und dort Wohllhaten auözu »
theilen . Gruß , Einigkeit und Frieden . «

Cadroy , Volks - Repräsentant in den Dcpartemen ,
lern der Bouches du Rhone und des Var , berichtete :
es sey eine grosse Menge Getraide aus den Häven von
Italien , aus der Levante und von den Küsten der
Barbarey , nach Marseille geführt worden . Was die .
senMonat dort angekommen ist , wirb auf 40 M . geschätzt .
— Cadroy schreibt von Marseiile , daß daselbst die gute
Sache vollkommen triumphire . Die Rädelsführer der
Komplotte sind in Arrest . Die Schreckenmänner sind
entwaffnet . Die Obrigkeiten sind erneuert . Es herrscht
wiedeo Ruhe und Zutrauen . Genueser , Algierer ,
Griechen und Tuneser kommen in Menge in dem See .
Haven mit Getiaid und Lebensmitteln an . Seit
dem rilcn Merz hat Marseille 40,000 Cenkner
Getraide erhalten , ohne den ReiS zu rechnen und täg¬
lich kommen neue Transporte an . Die Meuchelmörder
bey Arles , welche unter einer Schäfers . Kleidung stark
bewaffnet , Hausenweis die Straßen durchstreichen , auS -
rufen , es leben die Jakobiner , morden und rauben ,
werden itzt auch zu Paaren getrieben . Eben so gün .
stig sind die Nachrichten von Toulon . Die Aufrührer
sind in Verhaft und die Ruhe vollkommen hergestellt .
Handel und Wandel erhebt sich . Die Börse in Mar¬
seille wird stark besucht und überall herrscht Betrieb ,
samkeil und neues Leben . — Auf den Bericht des
Bvlssy d'Anglas wlrd der Heiisausschuß von 12 Mit¬
glieder auf 16 gesetzt , um die häufigen Geschäfte alle
besser besorgen zu können .

Paris , vom 6 April . Man versichert heute , ein
Extra . Eilbote habe die Nachricht überbracht , daß sich
Slostet itzt mit seiner ganzenArmee ergeben habe . Man
sagt , Stoffe ', hätte sich schon eher gerne zum Frieden
geneigt ; aber er seye von einer Horde , die ihn umgab
und lucht einen Augenblick verließ , gezwungen worden ,
den Krieg fottzusetzeri . Um ihn desto mehr zu gewin .
nen , habe sie ihm den Titel , König , gegeben . —

Paris ist dermalen so ruhig , als es jemals gewesen ist und
als ob seit mchrern Jahren kein Aufruhr , keine Be .
wegung hier Statt gehabt hätte . Friede , Wohlwollen ,
Eintracht , Bruderliebe begegnen sich auf den Straßen
Und heitern alle Gemülhcr auf . Man spricht itzt von
der Konstitution und von den Lebensmitteln . Der
Kredit ist befestigt , dieAffignaten steigen und ein baldiger
allgemeiner Friede wird das angefangne Werk krönen ,

Worms , vom 7 April . General Pichegrü wird
wieder erster Tagen im Hauptquartier der Armre vor
Mainz erwartet . Vor Mainz wird von französischer
Seile stark und unaufhörlich gearbeitet ; mit der ersten
Parallel .Linie ist man bereits zu Stande gekommen . —
Die deutsche Garnison zu Mainz kampirt itzt wie vor 2
Jahren die fränkische , vor der Festung , auf dem GlaciS .
— Die Sambre . und Maasarmee ist näher den Rhein
herauf gerückt ; bas Hauptquartier derselben ist seit den
ersten Tagen dieses Monats von Crevell nach Kölln
verlegt worden und ihr Imker Flügel erstreckt sich biS
auf Bingen am Rhein .

Straßburg , vom io Apr -l . General Kleber ,
welcher eben zur Sambre . und MaaSarmee adreisen
wollte , hat den Auftrag erhalten , zur Armee vor
Mamz abzugehen und dasKommanbo derselben , bis zur
Ankunst des Generals Pichegrü zu übernehmen . Der Frie¬
de mit Preussen ist vorgestern unter Pauken und Trompe .
kenschall hier feyerlichst verkündigt worben . — Der
Friede mit Preussen wird bald mehrere nach sich ziehen ,
vielleicht mit dem deutschen Reich , oder doch we « >
nigstens mit meheern Haupt - Reichsfürsten . >

Grosbri ttanien . >
Sonden , vom 28 Merz . Letzten Dienstag macht « !

Herr Fox in dem Unterhaus eine sehr heftige Motion 1
gegen die Minister . Mit seiner gewöhnlichen Bered . ,
samkeil drang er darauf , das Haus sollte sich in ein ,
Kvmmilte begeben , um den Zustand der Nation und s
daS Betragen der Minister zu untersuchen . Herr Pitt
antwortete mit Nachdruck und Bestimmtheit und die 1
Motion wurde mir einer Mehrheit von 156 Stimmen j
gegen 6z verworfen .— Der Beschlag , welcher auf alle z
driltische Schiffe gelegt war , um die nölhige Anzahl
Matrosen auszuhedcn , ist vorgestern wieder aufgehoben ^
worden . — In einigen Zeitungen wird versichert , das l
Parlament soll gleich nach Ostern dissvlvirt werben . z

vermisch ! - Nachrichten . ^

Nach Briefen aus Italien soll auch der König von s
Saromien im Begnff ftyn , mit Frankreich in Frie - I
dcus . Unterhandlungen zu treten . !

D >e Kaufmannschaft zu Livorno hat dem Großher , z

zog von Toskana durch eine besvndre Deputation für f
den geschloßnen FriedensTraklat mit Frankreich ihren
Dank adstalien lassen . k

Den 2olen Merz haben die Hen - glhumer Cmlavd «
und Scmigallien eine Unlerwrrfungsakte an Rußland t

unterzeichnet . ^ ^

Beym Schluß dieses trifft noch dre wichtige Nach . ,

richl ein : Auch zwischen der Rrone Spanien und t

der Republick Frankreich wäre bereits Friede ge. r

schlossen worden . Das Nähere davon i» unfern nach . Z

Pen Blättern .
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